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Die Lage der engliſchen Regierung
Das engliſche Parlament iſt am Dienstag wiedera chmengetreten Jn der nächſten a wird alſo das

W ereſſe an den kriegeriſchen Ereigniſſen nicht ſo ſehr in An
bruch genommen werden durch die Vorgänge auf dem Kriegs
kbwauplatze ſelbſt als vielmehr durch die Verhandlungen über

die Vorgänge auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze im
kngliſchen Unterhauſe Die Thronrede zur Eröffnung des

parlaments ſucht nach Möglichkeit mit patrioliſchen Wendüngen
Muber die durch die Mißerfolge in Südafrika geſchaffene pein
M üche Sitnation hinwegzukommen Sie fordert auf auszuhalten

n den Anſtrengungen und dieſelben zu erneuern bis der Kampf
m die Aufrechter haltung des Reiches und um die
Sicherung der Supremätie in Südafrika zu einem
ſegreichen Ende geführt fek Mit der bloßen Hoffunng daß

der Krieg ſchließlich ſiegreich ausgehen wird dürfte die Volks
ſtimmung allerdings kaum zu beſchwichtigen ſein

Die Thronrede und die Kriegspreſſe verlangen neue Opfer
vom Volke England iſt gewiß dazu bereit Allein mit der

Bereitwilligkeit iſt es nicht gethan Man muß die Truppen
R anch haben Zu der urſprünglichen Garniſon in Südafriko

den Brigaden aus Jndien und dem erſten Armeecorps ſind
M nnn ſeit Mitte November mehr als 40,000 Mann hinzu
gekommen Weiter geht es aber in dieſem Zahlenmaßſtabe
M einfach nicht Die achte Jnfanteriediviſion welche man gegen
wärtig mobiliſirt läßt ſich nicht mehr aus engliſchen
M Bataillonen zuſammenbringen Aegypten Malta Kanada

haben von ihren Garniſonen die beſten und letzten Bataillone
M hergeben müſſen Die Reſerve iſt völlig aufgebraucht Die

I Kegierung würde noch mehr Truppen zur Verfügung ſtellen
können wenn Rußland nicht vor Herat ſtände und man

die Garniſon Jndiens heranziehen könnte Das Krieg her
der Jingopreſſe hat ſich leichter erfüllen laſſen als ihr gegen
M wärtiges Truppen her
Die Lage der engliſchen Regierung iſt gewiß nicht beueldens

werth Stoff zu Angriffen und Tadelsanträgen iſt überreich
vorhanden Der Verlauf des Krieges hat bekundet daß die

engliſche Kriegsleitung in London ihren Aufgaben nicht ge
wachſen iſt Freilich iſt der Sturz der gegenwärtigen Regie
rung durch einen Parlamentsbeſchluß einſtweilen nicht zu er

I warlen Es wird zwar von liberaler Seite ein Vorſtoß
gegen das Kabinet angekündigt aber die Oppoſition iſt

nicht ſtark genng um das herrſchende Kabinet zu ſtürzen Die
Liberglen ſind verhältnißmäßig gering an Zahl und zudem

unter einander uneinig da eine Gruppe die näheren Freunde
Sir William Harcourt s und John Morley s an den alt
liberalen Ueberlieferungen feſthalten während die anderen an
ſcheinend die Mehrzahl ſtark impertaliſtiſche Neigungen haben

und ſich an Lord Roſebery anſchließen Konſervative und
liberale Unioniſten bilden einen feſten Wall um das Kabinet

deſſen Stellung zu erſchüttern der Oppoſition darum auch dann
kaum gelingen würde wenn ſie dies ernſtlich beabſichtigte Lord
Edmund Fitzmaurice hat namens der Führer der Oppoſition

im Unterhauſe ein Amendement zur Adreſſe eingebracht
und begründet in welchem dem Bedauern über Mangel
an Sachkenntniß Vorausſicht und Urthetlſeitens der Regierung in den ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten
ſeit 1895 und ihren Vorbereitungen zum Kriege Ausdruck
gegeben iſt Dieſes Amendement hat den Vorzug vor allen
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gründung ſeines Antrages die Verhältniſſe und die Unterhaud
lungen vor dem Kriegsausbruche Er betonte daß der Krieg
hätte vermieden werden können wenn Chamberlain verſucht
hätte den Argwohn der Buren zu beſchwichtigen Dem
Kriegsminiſterium habe man weder die Mittel noch die Zeit
zur Verfügung geſtellt um für die Folgen der Politik Chamber
lain s Vorbereitungen zu treffen Es läßt ſich annehmen daß bei
der weiteren Berathung über dieſes Amendement vor allem Herrn
Chamberlain gründlich der Kopf gewaſchen werden wird
Recht geſpannt darf man auch darauf ſein ob die Liberalen
die von dem größten Theil der engliſchen Preſſe planmäßtg
todtgeſchwiegenen Enthüllungen der Jnd Belge über den
Antheil Chamberlain s an der unheilvollen Schürzung des
ſüdafrikaniſchen Knoktens zur Sprache bringen werden und was
der Koloniglminiſter darauf zu erwidern haben wivd Auch
der Kriegsminiſter Lord Lansdowne wird bittere Wahr
heiten zu hören bekommen und es hat einen pikanten
Beigeſchmack daß gerade Lord Fitzmaurice ein jün gerer
Vrnder des Kriegsminiſters das Tadelsvotum gegen
die Kriegsleitung begründet hat

Wenn auch nicht der Sturz der konſervativen Regierung ſo
ſind doch Veränderungen innerhalb des Kabinets
zu erwarten Wiederholt iſt von einer Umbildung des Kabinets
die Rede geweſen Der Hamb Korr verzeichnete das
Gerücht die Königin werde nach des Parlaments
Lord Roſebery mit der Bildung des Kabinets und der
Einleitung von Friedensver handlungen beauftragen
Aber ob Lord Salisbury oder Lord Roſebery an der Spitze
des Kabinets ſteht iſt ſo weit die militäriſche Lage in Betracht
kommt ganz gleichgiltig Es läßt ſich ſchwer einſehen was
mit einem Miniſterwechſel erreicht werden könnte wenn damit
nicht ein Bruch mit der imperialiſtiſchen d h kriegeriſchen
Politik beabſichtigt iſt Der Jmperialismus hat gründlich
Fiasko erlitten Die heilſame Lehre die den engliſchen
Jingoiſten durch den Verlauf des Krieges zu theil geworden
iſt könnten ſich die Chauviniſten anderer Länder zu
Herzen nehmen

Dentſches Reich
Die Parteien und die Flottenverlage

Die Freiſinnige Volkspartek im Reichstage wird wke
ſich nach der Freiſ Ztg aus dem bereits mitgetheilten unter
Vorſitz des Abg Schmidt gefaßten Fraktionsbeſchluß ergiebt
zum Flottengeſetz einmüthig und einſtimmig denſelben

Standpunkt einnehmen den ſie auch dem Flottengeſetz von 1898
gegenüber eingenommen und auch bei der erſten Etatsberathung

dieſer Seſſion hat vertreten laſſen Weiter ſchreibt das Blatt
ann

Von natlonalliberaler Seite war der Partei nachgeſagt
worden daß ſie ſtets gegen alle Erhöhungen des Mlitär und
Marine Etats geſtimmt habe Das iſt wie die Parlaments
Akten darthun durchaus unwahr Als darauf dervorgehoben
wurde für die Partel llege kein Grund vor über eine
ehren durch etats mäßige Bewilligung ſichchlüſſig zu machen da erſt der Etat für 1901 ſolche enthalten
könne glaubte die Nat Ztg darin eine beſondere Vorſicht
erkennen zu können mit Rückſicht auf angebliche Meinungs
verſchiedenheiten in der Partei Genau ebenſo aber wurde
vom Abg Richter ſchon zum Flottengeſetz von 1898 hervor
gehoben daß die Partei ſich vorbehalte bei der
Etatsberathung eventuell auch gewiſſe Verübrigen Amendements gehabt Flitzmanrice beſprach in Be
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lichen Meinungsverſchiedenheiten in der Parruhen entweder auf leerem Foyergeſchwätz oder c

bedeutungsloſen Aeußerungen Außenſtehender welche unvoll
ſtändig wiedergegeben werden oder auf Unkenntniß desjenigen
beruhen worauf es thatſächlich ankommt

Während in Centrumsblättern ſich noch fortgeſetzt der Wider
ſtand gegen die Flottenvorlage kundgiebt erſt geſtern theilten
wir eine derartige Aeußerung der Germania mit denkt man
in höheren Cenkrumskreiſen etwas anders in der Angelegen
heit Wir laſſen zum Belege einiges aus der Rede ſolgen die
der vor kurzem zum Erzbiſchoſf von Köln erwähite Biſchof
Dr Simar im Rathhausſaale zu Paderborn am Geburtstage
des Kaiſers hielt Dr Simar feierte in ſchwungvollen Worten
den Kaiſer als Führer des Volkes dem wir als Unterthanen zu
folgen verpflichtet ſeien da wir wüßten daß ſeine Ziele in aller
und jeder Hinſicht auf das Wohl die Größe und die Entwig
lung des Reiches gerichtet ſeien

Deshalb ſei es Pflicht eines jeden Patrioten diejenigen
Beſtrebungen zu bekämpfen welche auf den Umſturz der ſtagt
lichen Ordnung gerichtet ſelen und insbeſondere die ſoziale
Umwälzung beabſichtigten alſo die der Sozialdemokratie Es
mache ſich in Deutſchland ein unverkennbares aus dem Volke
herauswachſendes Beſtreben geltend nach auswärts die
Ehre des deutſchen Namens zu tragen und die Deutſchen wo
ſie immer ſich anſiedelten unter den Schutz der deutſchen
Flagge zu ſtellen Der Kaiſer trage uns die Fahne
voran und esſei unſere Pflicht dem Mahnrufe des Kaſſers
zu entſprechen Die Frage der Koſten könne nur in zweiter
Linie in Betracht kommen wie wohl ſie zweifellos ſich nach
der Leiſtungsfähigkeit des Volkes richten müſſen Bei gutem
Willen würde auch dieſe Frage gelöſt werden und er hoffe
daß wie bisher wenn es patriotiſche Fragen gelte auch in
Dentſchland allenthalben nur ein Ruf erſchallen werde Wir
folgen unſerm Kaiſer

Der erſte Kirchenfürſt des preußiſchen Weſtens hat damit dem
Centrum die Wege gewieſen Fürſtbiſchof Dr Kopp in
Breslau hat ſich bisher zwar noch nicht zur Flottenfrage ge
äußert doch erſcheint aber ganz zweiſellos daß er wie früher bei ähn
lichen Auläſſen auch diesmal vollſtändig auf Seite der Regierung
teht Man kann nach alledem annehmen daß die Einwirkungen
von Köln und Breslau ihren Eindruck auf das Centrum nicht
verfehlen werden

J

Der Fall Weingart
iſt am Dienstag auf der hannoverſchen Provinzial
Synode eingehend erörkert worden Paſtor Chappuzean
brachte die Angelegenheit zur Sprache er wandte ſich beſonders
gegen die Begründung des Urtbeils im Kirchl Amtsbl
verlas eine von mehr als hundert Getſtlichen unter
zeichnete Erklärung über die Auslegung der heiligen Schrift
und ſtellte zum Schluß folgenden Antrag

J 5 rJn Veranlaſſung der Begründung die im Kirchl Amtsblatt zu dem über Paſtor Weingart gefällten ülen zugleich

mit dieſem Urtheil veröffentlicht iſt ſpricht die Synode ihre
Zuverſicht aus daß die Klrchenregierung nicht die Abſicht
haben kann das bindende Anſehen der Bekenntnifſe
in dem un evangeliſchen Sinne rechtlich buchſtäb
licher Anwendung geltend zu machen und daß ſie die
entſcheidende Autorität der heiligen Schrift für Glauben und
Leben nicht in einer Weiſe verſteht durch die eine Behandlung derſelben nach den Regeln der Wiſſenſchaft aubgeſchieſſen

vürde,
Der Präſident des Landeskonſiſtoriums Voigts erklärte nach
dem Haun Cour

Es ſei niemals daran gedacht worden unſere Geiſtlichen anden Buchſtaben des Bekenntniſſes zu binden e ſich
aber um eine fundamentale Heilsthatſache handele ſo
werde das Landeskonſiſtorium jede Abweichung vom

ſtärkungen der Flotte zu bewilligen Die angeb

77 der Fiſchdampfer Auguſt für den Fiſchfang der Fiſchdampferh Nachdruck verboten 8t Elma für den Walfiſchfang und der DreimagſtſchoonerDie Expedition des Deutſchen SeeſiſchereiPereins Vigilant für den Transport von Kohlen und Materialien

zur Häreninſel für eine auf der Bäreninſel zu errichtende Station Das
tm Sommer 1899 Perſonal umfaßte insgeſammt 38 Perſonen darunter mehrere

Bergleute ſowie vier Norweger nämlich einen Harpunier einen

en Schützen für die Harpunkanone einen Eishalfänger und einenEs iſt eine hocherfrenliche Erſcheinung im u Deutſchen
Reich daß ſich deutſche Unternehmungsiuſt und Tüchtigkeit in
immer ſteigendem Grade an den verſchiedenſten Gebieten der
Erde neue Wirkungskreiſe zu erringen verſtehen Eine der

ſe letzten Aeußerungen hierfür bildet wieder die großartig an
gelegte Expedition die der Deutſche Seefiſcherei Verein im
vorigen Sommer zur Bäreninſel ſandte wobei es ſich darum

I handelte unſerer aufblühenden Hochſeefiſcheret ein neues ge
winnbringendes Arbeitsfeld zu erſchlleßen Noch bildet zwar
die Nordſee eins der fiſchreichſten Gewäſſer der Erde dem
I unzählige Fiſchereifahrzeuge fortwährend eine reiche Beute ab

pf ringen aber wer weiß wie lange dies noch ſo fortgeht und
was liegt da wohl näher als die Aufmerkſamkeit auf die Eis
reglon zu lenken in der ſich ſchon in früheren Jahrhunderten
deutſcher Fiſchereibetrieb in ſo erfolgreicher Weiſe beihätigte

Den Umſtand daß im Sommer 1898 S M S Olgat eine Uebungsfahrt ins Eismeer machte hatte ſich der Deutſche
SeefiſchereiVerein nutzbar gemacht indem er vom Reichsmarine
amt die Erlaubniß erwirkte zum Zweck von Fiſchereiver ſuchen
in den arktiſchen Gewäſſern eine Kommiſſion mitzuſenden und
Deeſe Verſuche fielen derart aus daß das Reichsait des Jimern
wach Prüfung der politlſchen techniſchen und finanztellen Seite der
Sache dem Deutſchen SeefiſchereiVerein auf ſein Anſuchen die er
korderlichen Mittel zur Ausrüſtung einer Expedition ins nörd
e Elsmeer bewilligte Ueber den Verlauf dieſer Expedition

r n bisher nur vereinzelte zum Theil jedoch völlig irreführende
t Uttheilungen in die Oeffentlichkeit gedrungen und wir wollen
fia der in aller Kürze auf Grund des jetzt vorliegenden amt
biſt ſigen Materials des Deutſchen Seefiſcherei Vereins eine Ueber
I c geben die um ſo mehr am Platze iſt als die Expedition
2 bat weſentliche Bereicherung unſerer Kenntniß über die Ver
n re tniſſe der ſo oft genannten Bäreninſel und der Fiſcherei
m Lerhältniſſe in den benachbarten Meerestheilen gebracht hät

Abſpecker Ferner ſchloß ſich in Norwegen noch der Arzt
Dr Rawitz aus Berlin an der ſich zum Zwecke des Stndinms
der Walthiere gerade in Norwegen anufhielt und dem auf ſeine
Bilte die Mitfahrt geſtattet wurde An der Spitze der ganzen
Expedition ſtand Hafenmeiſter Du ge aus Geeſtemünde

Sehr umfaſſend und ſorgfältig war die Ausrüſtung der
Expedition an Fanggeräthen und Einrichtungen für die Nutz
barmachung der Kadaver der Walfiſche und zum Anfenthalt
für das bei der Station befindliche Perſonal führte man ein
den klimatiſchen Verhältniſſen entſprechendes ſtattliches Block
haus von 20 m Front und 6 m Tiefe mtit

Am 29 April 1899 verließen die Schiffe Augnſt und
Vigllant Elma folgte ſpäter Deutſchland und trafen am

8 Mat in Hammerfeſt ein wo die Kohlen ergänzt w n
Mehrere Verſuche die Bäreninſel zu erreichen ſchlugen febl
da die ganze Jnſel vom Polareiſe eingeſchloſſen war Vielleicht
wäre es dem Dampfer Augnuſt geglückt das Eis zu forciren
und frühzeitiger an die Jnſel zu kommen aber ein ſolches
Unternehmen bot ſo große Gefahren daß der Expeditionsleiter
mit Recht von dem Wagniß abſtand um nicht das ganze Ge
lingen der Expedition in Frage zu ſtellen So kam man erſt
am 23 Juni zur Bäreninſel wo am folgenden Tage in einer
in der Nähe des Nordhafens belegenen kleinen Bucht mit
Ausſchiffung der Ausrüſtung und ſodann mit Errichtung der
Station begonnen wurde

Vielfach iſt die Anſchauung verbreitet geweſen daß dek
ſogen Südhafen der beſte Hafen der Bäreninſel wäre und
daß ſich der Deutſche Seefiſcherei Verein nur deshalb ge
nöthigt geſehen hätte ſich mit einem Landungsplatz an der
Nordküſte zu begnügen weil Lerner als Erſter auf der Jnſel
erſchlenen ſei und mit dem ganzen ſüdöſtlichen Theil der
Bäreninſel auch den Südhafen in Beſchlag genommen hätte

Bekenntnkß in Betracht ziehen müſſen noch mehr wenn

theil erweiſt ſich die an der Nordküſte gewählte kleine Bucht
die von dem Expedltionsleiter zu Ehren des Präſidenten

des Deutſchen SeefiſchereiVereins Kloſterkammerpräſidenten
Dr Herwig in Hannover Her wigshafen getauft wurde
noch als die geſchützteſte Stelle der Bäreninſel Mit den
Landungsgelegenheiten daſelbſt iſt es äußerſt ſchlecht beſtellt
denn überall an den Küſten erheben ſich ſteil aus dem Waſſer
emporſteigende Felswände und es giebt nur wenige Stellen
wo mit einem Boot gelandet werden kann Jm Südhafen be
findet ſich zwar ein ſchmaler Vorſtrand der eine Landung er
möglicht dafür iſt aber der Aufftieg an der 40 Meter hohen
Felswand um ſo ſchwieriger Dieſer hohen und ſteilen Fels
küſte wegen wäre auch hier die Anlage einer Walfiſchfangſtatton
u dergl unmöglich und im übrigen iſt der Südhafen eine
offene Bucht in die faſt immer der Seegang hineinſtößt
5 in landläufigem Sinne die alſo Schiffen unter allen
Verhältniſſen Schutz gewähren ſowle eine ungehinderte Kohlen
übernahme geſtatten giebt es auf der Bäreninſel nicht Auch
der Herwigshafen iſt gegen die See offen indeſſen ſo geſchützt
daß die Boole der Expedition während des Aufenthaltes auf
der Jnſel immer vor der Walfiſchfangſtation gelegen und ſedes
Welkter ausgehalten haben

Ende Juni war man mit e ää der Station ſo weit
daß mit den Verſuchsarbelten auf dem Meere begonnen werden
konnte Dieſe erſtreckten ſich auf Walfiſchjagd wobei die
Thiere in üblicher Weiſe mit der Harpungranate erlegt wurden
auf den Fang von Eishaien und auf Fiſchfang Von Wal
fiſchen wurden ſechs Stück erlegt deren Länge von 55 bis
17,80 Meter wechſelte außerdem brachte der Auguſt einen
todten Finwal von 23 Meter Länge zur Station

Das Geſammtergebniß der Verſuchsfiſcherei betrug 390 Fäſſer
Walfiſchſpeck 1 Faß Seehundsthran 4 Füſſer Seehunds
2 Fäſſer Seehnndsſpeck 4 Fäſſer Haifiſchthran 1 Faß
KabliguMedizinalleberthran 22 Fäſſer Laberdan 2 Fäſſer
Rothbarſch 1 Faß Catfiſch 1 Faß Heilbutt 10 Säcke Fiſch
e und 16 Säcke Barten Es hätte aber ein ganz anderes
Ergebniß erreicht werden können wenn ſich die Fahrzeuge un

ununterbrochen anf den als ergiebig bekannten Fiſchgründen der
Fangthätigkeit hätten widmen können Zu den Aufgaben derJür die Expedition wurden drei Schiffe gusgerniſtet nämlich

Dieſe Anſchauung iſt indeſſen völllg unzutreffend im Gegen Expeditivn gehörte jedoch die ganze Umgebung der Bäxeninſ
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irekte Beſtreitung ſolcher Heilsthatſachen handelei e tzer fei es wenn ein Geiſtlich
das ſchwankende Urtheil der theolögiſchen Wiſſen

chaft fich ſtätze und dieſe theologiſche Wiſſenſchaft an die
lelle unſerer Vekenntniſſe ſetze Das Urtheil darüber ob

ein ſolcher Fall vorliege ſel im Falle nicht Sache
des Landeslonſiſtoriums ſondern erfolge verfaſſungsmäßig als
das Urtheil eines aus dem Landeskonſiſtorium und dem
Synodalausſchuſſe zuſammengeſetzten beſonderen Gerichtshofs

Superintendent Knoche erklärte namens eines großen Theils
der Mitglieder der Landesſynode daß ſie ſich nicht auf eine
Erörterung einlaſſen wollten das Urtheil im Falle Weingart

be ſie nicht irre gemacht in dem Glauben daß die Kirchen
örde das Bekenntniß nicht in juriſtiſch formaler Weiſe be

handeln werde Abt D e dagegen erklärte daß er die
von Paſtor Cbappuzean verleſenen Sähze auch ganz und gar
unterſchreibe Der Vertreter der theologiſchen Fakultät in
Göttingen Proſeſſor Schultz äußerte ſich folgendermaßen

Als Glied der Landeskirche möchte ich meine Betrübniß aus
ſprechen daß dieſer Fall Weingart überhaupt ſo hat behandelt
werden müſſen wie die Herren vom Kirchenregiment meinen

ede Disziplinirung eines in ſeiner Gemeinde in
egen wirkenden und ſittkich intakten Geiſtlichen

muß in unſerer Zeit nothwendig großen Schaden
für die Kirche bringen Einestheils wird eine ſolche die
Gemeinde in Aufregung bringen dann eine gewiſſe Unruhe

rvorrufen in den Kreiſen der Geiſtlichen und endlich wird
e bei denen die unſerer Kirche nicht wohlwollen das Anſehen

der Kirche vermindern Jm Falle Weingart handelt es ſich
um keirwöffentliches Aergerniß das bereits erregt war vielmehr
handelt es ſich um einen Geiſtlichen der den guten Willen hat
den Glauben an Chriſtum zu predigen Die Arbeit unferer
Theolvgie wird niemals anders als in der Ueberzeugung ge
than daß nur der der den in unſerem Bekenntniß ausgedrückten

Entſchließungen des Kultusminiſters Nun wird ein unterm
I Oklober v J vom Provinzial Schulkolleginm der Provinz
Brandenburg herausgegebenes Aktenſtück bekannt das Grund
ſätze zur Aufſtellung eines detaillirten Lehrplans
1 für die Präparanden Anſtalten 2 für die
Seminare und 3 für die Uebüngsſchulen der Pro
vinz Brandenburg enthält Wenn dieſe Grundſätze die
Anſichten der maßgebenden Kreiſe über die vorzunehmende
Seminarreform wiederſpiegeln ſollten ſo können die Hoffnungen
auf eine baldige und gründliche Reorganiſatlon der Lehrer
bildungsanſtalten gelroſt begraben werden Beſonders der nach
folgende Satz aus der Einleltung zu obengenanntem Akten
ſtücke wirft ein ſcharfes Licht auf die Anſichten der Regierung
über die Erhöhung der Seminarbildung Die Stoffe wie
ſie in den vor 27 Jahren erlaſſenen Allgemeinen Be
ſtimmungen angegeben ſind ſind völlig aus
reichend um den jungen Leuten eine gründlichewiſſenſchaftliche Bildung zu geben Die einzige
Erweiterung dieſer gründlichen wiſſenſchaftlichen Bildung be
ſteht in der Aufnahme des franzöſiſchen Unterrichts als
ovöligatoriſchen Unterrichtsfachs in den Lehrplan aber mit

Ausnahmsweiſer Dispenſation in derſelben Weiſe wie bei der
Muſik Der Uebnngsſchule iſt eine erhöhte Bedeutung bei
gelegt und die Stellung der Uebungslehrer eine wefentlich ein
flußreichere geworden Jm übrigen enthalten die Grundſätze
die bereits am I April d J in Kraft treten ſollen eine Menge
von methodiſchen und ſonſtigen Einzelvorſchriften deren Kenntniß ſich in ſehr vielen Sie für einen Seminarlehrer von
ſelbſt verſteht Die Lehrerſchaft wird dieſen Erlaß der alles
hübſch beim Alten läßt, mit wenig Freude und Sympathie zur
Kenntniß nehmen

Politiſches
Die konſervative Partei läßt ſich wie Herr v Köller

kürzlich im Abgeordnetenhanſe erklärte in der Vertretung ihrerVlauben theitt greiguet iſt das Amt eines Geiſtlichen zu epolitiſchen Grundſätze nur von idegalen Rückſichten leiten
ſühren daß aber die Lehrſchriften unſerer Kirche ſelbſtverſtänd
lich nicht eine unfehlbare Autorität ſein können ſondern etwas
was der wiſſenſchaftlichen Beurtheilung und Fortbildung
in der Kritik unterliegt Dabei iſt zu beachten daß ſeit
150 Jahren doch Ergebniſſe geſördert ſind für die früher
die Vorausſetzungen nicht vorlagen Die theologiſche Wiſſen
ſchaft iſt nichts anderes als ein Theil der hiſtoriſchen
philologiſchen und zum Theil auch philoſophiſchen Wiſſenſchaft
Neun Zehntel der frommen Gemeinde kümmern ſich ja nicht
um Theologie und können ſich nicht darum kümmern aber
dieſe ſind gewiß unſerem Herrn die liebſten und gerade die
Klirchenregierung hat die Pfticht dieſe neun Zehntel zu ſchützen
vor dem Streit in theologiſchen Fragen Aber wir dürfen ſo
beſcheiden ſein zu erwarten daß dieſe neun Zehntel nun auch
nicht über die theologiſche Wiſſenſchaft urtheilen von der ſie
nichts verſtehen So lange wir eine Landeskirche ſein wollen
ſo lange die Kirche ihre Glieder auf die Univerſität ſchickt und
nicht in Konvikte wie die katholische Kirche es thut ſo lange
unſere Geiſtlichen ſich mit theologiſcher Wiſſenſchaft bekannt
machen worauf unſere Kirche doch Werth legen muß ſo lange
muß ſie auch tragen können was daraus folgt Auf keinen
Fall aber darf ſie einem wiſſenſchaftlich Denkenden zumuthen
ren ſich beſtreben ſeine wiſſenſchaftliche Ueberzeugung zu

ändern
Zum Schluß wurde unter ausdrücklicher Ausſcheidung des Falles
Weingart folgender Antrag geſlellt

Mit Beziehung auf den Bericht des ſtändigen Ausſchuſſes
der Landesſynode ſpricht die Landesſfynode ihre Zuſtimmung
dazu aus daß Männer welche in offenkundigem und grund
fätzlichem Zwieſpalt mit dem lutheriſchen Bekenntniß ſtehen
vom Predigtamte fern gehalten reſp aus denſelben entfernt
werden müſſen

Paſtor Chappuzeau der die Sache Weingart s geführt hatte
erklärte ſich mit dieſem Antrag an ſich einverſtanden in Zu
ſammenhang mit den vorausgegangenen Verhandlungen müſſe er
ſich aber gegen den Antrag erklären in gleichem Sinne ſtimmten
fünf weitere Mitglieder der Synode gegen den Antrag der an
genommen würde

Reform der Lehrerbildung

B Die deutſche Lehrerſchaft hat die Frage der Lehrerbildung
in den letzten Jahren auf größeren und kleineren Verſammlungen
wiederholt und gründlich erörtert und ſich dabei für eine zeit
gemäße Erweiterung und Vertieſung des Bildungsſtoffes und
für eine gemeinſame Vorbildung mit den Gliedern der
andern Berufskreiſe auf einer der vorhandenen höheren Lehr
anſtalten ausgeſprochen Jn letzter Zeit ſchien es nun als
wollte man dem Bildungsdrange der Lehrerſchaft wenigſtens in
etwas Rechnung tragen indem man die faſt allſeitig als unzeit
gemäß erkannten Präparandenanſtalten nach ſächſiſchem Muſter
mit den Seminarien zu 6 bezw 7 klaſſigen Anſtalten zu ver
ſchmelzen und die Vlldungsziele weſentlich höher zu ſtecken
trachtete Selbſt die in dieſem Punkte wenig fortſchrittlich ge
ſinnten Seminarlehrerkreiſe hatten ſich in dieſem Sinne aus
beſprochen und die pädagogiſche Welt wartete geſpannt auf die

auf ihren Reichthum an Thranthieren und Fiſchen zu unter
ſuchen ferner hatten die Dampfer aus unvorhergeſehenen
außerordentlichen Gründen einen Aviſodienſt zwiſchen der Jnſel
und Hammerfeſt zu verſehen was die Fangthätigkeit natürlich
in empfindlichſter Weiſe unterbrach und ſchließlich war der
Sommer 1899 ein für den Fiſchereibetrieb bei der Bäreninſel
äußerſt ungünſtiger Nicht allein verzögerten die ſchwierigen
Eisverhältniſſe die Ankunft am Beſtimmungsort ſondern es
herrſchten auch anhaltende Nebel Letztere bilden eine der be
ſonderen Eigenthümlichkeiten der Bäreninſel und bernhen darin
daß die Jnſel das Pech hat an einer Stelle zu liegen wo der
Golfſtrom mit dem eiſigen Polarſtrom zuſammentrifft

Am 24 Jnli erſchien vor dem Herwigshafen der ruſſiſche
Kreuzer Svetlana deſſen Kommandant Kapitän Abaza er
klärte er habe den Aunftrag ſich die dort von den Deutſchen
ansgeführten Arbeiten anzuſehen und alte ruſſiſche Nieder
laſſungen anfzuſuchen Auf den Trümmern eines verfallenen

auſes die ſich etwa 1 im von der deutſchen Station be
nden befeſtigten die Ruſſen nachdem ſie dort ein mit

ruſſiſchen Stiefeln bekleidetes Skelett gefunden hatten eine
Holztafel mit enlſprechender Jnſchrift ſowie eine Stange mit
der ruſſiſchen Handelsflagge Der Verkehr zwiſchen den
Dentſchen und den Ruſſen war ein ſehr freundlicher wie auch
ſchon der Umſtand zeigt daß Kommandant Abaza den Expe

ditionsleiter Hafenkapikän Duge bat Taſel und Flagge unter
ſeinen Schutz zu nehmen was bereitwilligſt zugeſichert wurde

Die Abreiſe der Schiffe Elma und Vigilant von der
Bäreninſel erfolgte am des Auguſt am 8 Auguſt Jm
Blockhanſe auf dem ebenſo wie anf der Walſtation die deutſche
Handelsflagge wehen blieb wurden Nahrungsmittel Fenerungs
materigl und Geräthe ſowie Bettſtellen Schlafſäcke und ein
Gewehr nebſt Patronen zurückgelaſſen Eine im Vorflur an

brachte Tafel mit dentſcher engliſcher norwegiſcher undſhwed cher Jnſchrift empfiehlt Haus und Jnhalt dem Schutze

aller Beſſicher und ſtellt den in Noth Befindlichen Gebäude
und Vorräthe r Verfügung Schließlich wird jeder Beſucher
gebeten ſeinen Namen in das aufliegende Buch einzutragen

Alles in allem genommen hat die Expedition des Deutſchen
Seefiſcherei Vereins auf der Bäreninſel und den umliegenden

vorſtandes dieſen zwei Herren mittheilen

Die konſervative Badiſche Landpoſt ſcheint hiervon nicht ganz
überzeugt zu ſein Jn einer Bußtagsbetrachtung mit den Kon
ſervativen Nr 276 ſchreibt ſie

Sind wir nicht oft zu träg oder ſicher geweſen Haben
wir alle Fragen die an uns kamen nur vom Standpunkt des
gemeinen Jntereſſes aus betrachtet oder haben wir nicht

auch ein wenig vielleicht auch ein Sehr viel an
unſere eigenen Jntereſſen gedacht Wir glanben
wir können dem Vorwurfe nicht ausweichen daß auch wir die
materiellen Güter vielfach und mehr haben werth ſein laſſen
als die immateriellen die idealen Güter die in den Zeiten
der erſten Liebe der konſervativen Partei vor zwanzig Jahren
viel mehr im Vordergrund geſtanden haben

Als die Vad Landpoſt das ſchrieb hatten um nur ein
Beiſpiel herauszugreifen die Verhandlungen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe über den Antrag Barth Wiemer auf Neu
eintheilung der Wahlkreiſe noch nicht ſtattgefunden falls damals
die Begründung der ablehnenden Haltung der Konſervativen dem
Blatte ſchon bekannt geweſen wäre wäre dieſe Eharakteriſik der
Konſervativen durch eines ihrer eigenen Organe vielleicht noch
um einige kräftige Striche bereichert worden

Verwaltung und Rechtspflege
Jrn einem an die Eiſenbahndirektionen gerichteten die Be

ſetzung der Züge mit Wagen wärterperſonal betr
Erlaß bat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten es als Regel
bezeichnet daß kurze langſam fahrende und öſter anhaltende
Züge der Beigabe eines Wagenwärters nicht bedürfen Dies
wird beſonders der Fall ſein bei Zügen auf den Nebenbahnen
Pendelzügen Lokalperſonenzügen und gemiſchten Zügen voraus
geſetzt daß die techniſche Reviſion der Züge und die Ausführung
der den Wagenwärtern übertragenen Geſchäfte in ſachgemäßer
Weiſe anderweitig ſichergeſtellt werden kann Wo die Beigabe
eines Wagenwärters erforderlich ſcheint iſt an dem Grundſatze
feſtzuhalten daß der Wagenwärter nur inſoweit zu anderen
Arbeiten verwendet werden darf als er hierdurch nicht von ſeinen
eigentlichen Dienſtverrichtungen abgehalten wird

Die anhaltiſchen Staatsbeamten ſind von der Re
gierung angewieſen worden Mieths Verträge nicht anders
als auf vierteljährliche Kündigung abzuſchließen reſp
beſtehende anders vereinbarte Verträge demgemäß abzuändern
Hingewieſen wird auf die betr Paragraphen des Bürgerlichen
Geſetzbuches Weitergehende Entſchädigungen als ſie ſich aus
Verträgen auf vierteljährliche Kündigung ableiten laſſen werden
ad Rraniten bei Verſetzung ſeitens der Behörde nicht ge

währt

Schule und Kirche

Jn dem hannöverſchen Vorort Limmer in dem
verſchiedene große Fabrikbetriebe ihren Sitz haben ſind bei den
letzten Neuwahlen zum Schulvorſtande zwei als Sozial
demokraten bekannte Mitglieder wiedergewählt worden Das
Landrathsamt ließ nun durch den Vorſitzenden des Schul

daß ſie mit Rückſicht

darin liegt daß ſie nicht einzelnen Kapitaliſten ſondern der
geſammten dentſchen Seefiſcherei zu gute kommen kann
Soweit dies in einem ſo kurzen Zeitraum möglich iſt wurde
mit der ausgeführten Verſuchsfiſcherei der Weg für weiteren
Fiſchereibetrieb im Eismeer gebahnt und außerdem brachte die
Expedition abgeſehen von verſchiedenen anderen wiſſenſchaft
lichen Unterſuchnungen zahlreiche zuverläſſige Anuſſchlüſſe über
die Hafen und Küſtenverhältniſſe der Bäreninfel die für die
Schiffahrt um ſo werthvoller ſind als ſich die über das Eilgnd
vorhandenen Seekarten als unzuverläſſig erwieſen haben Die
Kohlenſunde der Jnſel werden allerdings allem Anſchein nach
bei den ſchlimmen Küſtenverhältniſſen und der langen Polar
nacht ſchwerlich eine große Ansfuhrthätigkeit ermöglichen wo
gegen die Fiſchereiverhäliniſſe der dortigen Gebiete unſerer
Seefiſcherei Anlaß geben dürften früher oder ſpäter häufiger
die deutſche Flagge in der Eisregion zu zeigen X

Die Premiere eines Kleiſt Dramas

r Bromberg 30 Jan
PoetenSchickſale haben immer einen bevorzugten Dramenſtoff

gebildet und die räthſelvolle und düſtere Geſtalt Heinrich von
Kleiſt s über deſſen Dichten und Leben eine ſo erſchütternde
Tragik liegt muß den Dramatiker ganz beſonders reizen
Wunderlich daß bisher es noch niemand verſucht hat das wirre
Leben dieſes mächtigen Genies auf der Bühne dem deutſchen
Volke das dem großen Preußendichter noch bis heute nicht den
vollen Tribut der Ehre abgezahlt hat menſchlich nahe zu bringen
Nun hat Wilhelm v Polenz der als Romandichter in
weiten Kreiſen gaufrichtig geſchätzt und verehrt wird das Kleiſt
Problem ergriffen und die Erſtaufführung ſeines Dramas
Heinrich von Kleiſt die am 29 Januar auf der Bühne

des regſamen Stadttheaters zu Bromberg ſtattfand hat zu der
erfreulichen Erkenntniß geführt daß man mit Polenz auch als
Dramatiker in Zukunft ernſtlich rechnen muß Das Stück iſt
der letzte Akt eines Lebens Dramas Verfolgt verkannt er
müdet verzweifelt ſteht Kleiſt bereits hart am Abgrund Noch
aber iſt die Lebenskraft in ihm nicht völlig gebrochen

er zaudert ſich in das Dunkle zu ſtürzen während
ſeine Seelenfreundin Henrietke Vogel eine Geſtalt in

Meerestheilen eine verdienſtliche Arbeit agusgeführt deren Werth der die ſchmerzlich wollüſtige Stimmung der Romantik mit

auf den Erlaß des Kullusminiſters vom 29 Auguſt 1898
Mitglieder des Schulvorſtandes nicht eingeft alverpflichtet werden könnten Gegen dieſe Lonbroldeeet un

ſoll der Beſchwerdeweg beſchritten werden Der neue Ken
miniſter findet hlerdurch Gelegenheit ſeine Anſicht übe tig
Frage kundzugeben Zu erwähnen iſt daß von den beiden S e

er der eine bereits 17 der andere 6 Jahre im
geweſen iſt

Heer und Flotte

abſichtigt am 3 Febr nach Hongkong in See zu gehen Sadler iſt am 18 Jan von Matupi nach den Ka
inſeln in See gegangen Der Ablöſungstransport für M ws
iſt am 31 Jan mit dem Dampfer Vayern in Penang iinſel Malacca eingetroffen und hat an demſelben Tage die de

nach Singapore ſortgeſetzt b
Verſchiedenes

Einem Vertreter des liberalen Bauernvereins Nord oſt
der ſich u a auch an den Gaſtwirth des Dorfes AltPry
lipp im Kreiſe Pyritz den der Freiherr von Wangenbeim in
Reichstage vertritt gewendet hatte mit dem höflichen Erſuchen
r den Saal zu einem Vortrage zu überlaſſen ging auf eine

oſtkarte folgende Antwort zu
Jm Anftrage der hieſigen Mitglieder des Bundes der Lay

wirthe erwidere Jhnen hiermit daß dieſelben nicht de
Garantie übernehmen daß Sie hier mit heiler Hat
wieder aus Prilipp kommen werden Das Lokal wird infolz
deſſen nicht freigegeben Walter

Eines Kommentars bedarf dieſe ſelbſt einem politiſchen Gegne
gegenüber durchaus unerhörte Antwort zweifellos nicht jede
anſtändige Menſch wird ſie verurtheilen Für die in bünd
leriſchen Kreiſen großgezogenen Anſchauungen iſt aber die

e des Gaſtwirths Walter in Alt Prilipp jedenfalls be
zeichnend

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Von militäriſcher Seite wird die Aufmerkſamkeit eines eng
liſchen Blattes darauf gelenkt daß England gegenwärtig
faſt gänzlich der Vertheidigungsmannſchaft ent
b lößt iſt Wenn wir die Situation überblicken, meint der
Gewährsmann des Blattes ſo finden wir daß bei weitem
der größte Theil unſerer heimiſchen Garniſonen 6000 Meilen
weit weg iſt Faſt alle Reſerviſten wurden einbernfen und
daheim iſt nur ein ſehr kleines Kontingent Jnfanterie und ein
noch kleineres von Feldartillerie und Kavallerie Afrika hat
jeden Mann der für den Felddienſt tauglich iſt weggeſchwemnnt
Was will das ſagen
faktiſch ohne bewaffnete Vertheidigung daſteht Wir haben
höchſtens die Reſervetruppen die zum größten Theil keine
Ahnung von der wirklichen Aufgabe der Soldaten haben und
ſo ausgerüſtet ſind daß ſie den Strapazen eines Marſches von
100 Meilen nicht gewachſen wären Wir haben keine übe
flüſſigen Feldgeſchütze in Eugland und wenn auch verſchiedene
nene Batterien von Artillerie gebildet werden ſo wird es doch
noch lange dauern bis ſie entſprechend bewaffnet ſein werden
Wenn wir morgen eine Armee nach Suſſex führen wollten
dann würde ſie aus einer Anzahl von Berufsſoldaten und
einem Gemiſch von Freiwilligen Batgillonen beſtehen Es
müſſen alſo energiſche Vorkehrnngen zur Verbeſſerung uuſerer
militäriſchen Poſition daheim unternommen werden und die
Regierung kann dadurch am beſten beweiſen in welchem Grade
ſie ſich ihre vergangenen Fehler bewußt iſt daß ſie dem Parla
mente gewiſſenhaft ausgebarbeite Pläne zur Beſeitigung einer
nur zu augenfälligen nationalen Schwäche vorlegt Er
wägungen ſolcher Art ſcheint ſich auch das Miniſterinm nicht
verſchließen zu können denn einer Londoner Blatt Daily
Chronicle, erfährt der Miniſterrath habe beſchloſſen
daß ſo lange nicht eine weitere Sicherheit für
die britiſchen Küſten durch maritime Vor
kehrungen erreicht ſei die achte Diviſion nicht
nach Südafrika abgehen ſoll Das würde alſo ein
Einſtellen weiterer Truppenſendungen nach Süd
afrika bedeuten Man muß jedoch mit der Möglichkeit
rechnen daß die Meldung der Daily Chronicle nicht alkzu
ernſt zu nehmen iſt ſondern daß ſie in der Abſicht verbreitet
wird irrige Vorſtellungen über die britiſchen Pläne zu erwecken
England betreibt nämlich in jüngſter Zeit recht ernſthaft eine
Geheimnißkrämerei und ſichtliche Jrreführung der öffentlichen
Meinung über ſeine Truppennachſchübe So iſt beiſpielsweiſe

tiefer Poeſie zum Ausdruck gebracht iſt ihn in das
unbekannte Jenſeits zu ziehen und im Tode mit ihm vereint zu
werden wünſcht Den Angelpunkt der Handlung bildet nun der
Verfuch der Freunde Kleiſl s der wahren wie der falſchen den
in die Nacht der Todesſehnſucht verſinkenden Dichter zurückzu
halten und ihn wieder an die feſte Erde zu ſchmieden Die
Heirath mit dem lieblichen Töchterchen eines gutmüthigen Geld
protzen ſoll das Mittel dazu bilden und einen Augenblick glaubt
Kleiſt wirklich an Marianne s Friſche genefen zu können Aber
bald verfliegt der Traum Kleiſt ſchrickt auf er ſieht daß er
ſein Beſies ſein unſterbliches Jch aufs Spiel ſetzt er will vor
nehm bleiben bis zuletzt und geht in den Tod Man könnte
dieſem Drama auch den Titel Zwei Welten geben Die eine
Welt bilden Kleiſt und Henriette ſie ſind die Künſtlerfeelen ſie
haſſen das Körperliche, ſie ſuchen die letzten Antworten auf die
letzten Fragen Die andere Welt bilden die derben Erdenmenſchen falſch und hinterliſtig wie Adam Müller oder lebens

luſtig und unbekümmert wie die kleine Marianne oder wohl
meinend und beſchränkt wie Fonqué oder gutmüthig und protzen
haft wie der alte Paaltzow Kurz es iſt die Welt im
kleinen und daß ein Dichter dieſe Erdenwelt und jene
Seelenwelt gleich überzeugend ſchildern dort mit den ſchwer
müthigen Farben der Romantik und des Weltſchmerzes
hier mit dem kecken Pinſel des Realiſten malen konnte das iſt
ein Beweis für eine ſtarke natürliche Begabung zur Ge
ſtaliung dramatiſcher Charaktere und Kontraſte Dieſe an ſich
einfache Handlung erhält eine ſtarke Spannung und eine tiefe
Stimmungspoeſie dadurch daß wir den dunklen Nebel langſam
laugſam aber unentrinndar ſich nähern ſehen Er verſchlingt
nacheinander alle Lebensgüter des Verzweifelnden und hüllt
ſchließlich den einfamen todiwunden Mann ſelbſt ſtill und weich
in ſeine Arme ein Das Publikum fühlte dieſe r des
Werkes und folgte der Aufführung mit einer tiefen Theilnahme
die ſich in warmen Beifallsänßerungen kund that der Autor
mußte wohl zehnmal erſcheinen um die Anerkennung des Publi
kums felbſt entgegenzunehmen Es war aber auch eine Aufführung die dem Promberger Stadttheater und ſeinem Direltor

Leo Stein der zugleich ſelbſt die Regie führte alle Ehre machte
Beſonders zeigten ſich die Träger der beiden Hauptrollen Herr
Neſſelträger als Kleiſt und Frl John als Henriette als gous
bedeutende Talente und wir zweifeln nicht daß wir dieſen
Künſtlern dald in einem größeren Wirkungskreiſe begegnen
werden
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Das ſagt einfach daß England heute

Jltis iſt am 30 Jan in Macao eingetroffen und ha
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ner veröffentlicht betragen die direkten Koſten deses bier ſchon 13200000 Lſirl Falls der Krieg nach
ßrien eines Monats auch ſchon beendet ſein ſollte würden
e nfelge des durch den Stillſtand der ſüdafrikaniſchen Gold

en vedingten Verluſtes ſchon auf 20 Millionen angewachſen
n Aber das ſind immer nur Theile des peknniären Ver
ſtes den England durch den Krieg erleidet Wenn der Krieg

mehrere Monate dauern ſollte dann müßten ſagt Wilſen
Pro die Kapkolonie wie Natal von London aus reichlich

terſtützt werden wenn man einen Bankerott vermeiden
ne die Zerſtörung von Gebänden Eiſenbahnen An

aanzungen uſw auf dem Kriegsterrain geht aber unaufhaltſam
Leiter Zu allem kommt aber noch die wenn auch temporäre
enorme Werthminderung der Staatspapiere

Ein Amſterdamer Blatt veröffentlicht folgenden ihm aus dem
Lager von Ladyſmith zugegangenen und von der Voſſ Ztg
überſetzten Privatbrief

Sie werden wahrſcheinlich geleſen haben wie entſetzlich das
5 Lancerregiment in der Schlacht bei Elandslaagte gehauſt
hat Die Verwundeten hauptſächlich Deutſche und Nieder
länder die auf dem Schlachtſelde waren wurden mit
Lanzen durchbohrt auch nachdem ſie ſich ergeben und ihre
Waffen weggeworfen hatten Zahlreiche Buren haben
deshalb mit Deutſchen und Holländern einen Eid
geſchworen keinem Lancer mehr Pardon zu
geben Vor etwa 14 Tagen machte daſſelbe Regiment
Lancers einen Ausfall auf die Wachtpoſten der Buren die
etwa 25 Mann ſtark waren Dieſe zogen ſich zurück aber
eine Abtheilung Freiſtaatler unter Prinslo erſchien im Rücken
der Lancers während von General Lucas Meyer s Truppen
etwa 200 Mann den Wachtpoſten zu Hilfe kamen An ein
Entkommen der von allen Seiten eingeſchloſſenen Lancers war
nicht mehr zu denken und die 600 Mann die das engliſche
Regiment ſtark war wurden bis auf fünf ſämmtlich
niedergeſchoſſen dieſe fünf durften abziehen um dem
General White zu melden was geſchehen war Dieſer auf
den erſten Blick etwas abenteuerlich klingende Bericht der
bereits früher in einem transvagalſchen Blatte abgedruckt
wurde und den die hieſigen Blätter weil er ihnen
nicht glaubwürdig ſchien auch nicht abgedruckt haben
ſcheint ſich hinterher doch zu beſtätigen Der Nieuwe
Rotterdamſche Conrant theilte dieſer Tage mit von durchaus
zuverläſſiger Seite in Prätoria einen Bericht erhalten zu
daben in welchem die Niedermetzelung der 5 Lancers vollauf
beſtätigt wird demnach hätten die Lancers zuerſt die weiße
Flagge gehißt von ihr aber einen verrätheriſchen Gebrauch
gemacht worauf das Blutbad erfolgt fei Dieſer Brief aus
Prätoria an den Nieuwe Rotterdamſche Courant war vom
11 Dezember datirt und die Vernichtung der 5 Lancers fand
nach dieſem Bericht drei Wochen früher ſtatt Nun bringe
man damit den Wortlaut eines Berichtes von Ons Land in
r dieſes Blatt ſagt Am 22 Dezember ſcheinteneral White einen energiſchen Verſuch gemacht zu haben

um durch die Burenreihen ſich Bahn zu brechen aber auch
dieſer Verſuch wurde vereitelt Die offizielle Mittheilung
White s darüber lautet daß von den 5 Lancers fünf Offiziere
der Regimentscommandeur Oberſt Faweitt einbegriffen ver
wundet worden ſeien Es iſt natürlich ganz unwahrſcheinlich
daß von dieſem Regiment nur fünf Offiziere und keine Ge
meine verwundet fein ſollen Was iſt ans dem Reſt des
Regiments geworden Auf engliſcher Seite wird
man ſich ſchwerlich bemüßigt finden den wahren Sachverhalt
mitzutheilen

Der frühere Vorſitzende des Uitlan der Conncil in Johannes
burg Herr Hosken befindet ſich augenblicklich in London
Derſelbe nimmt wie der Daily Telegraph mittheilt die aus

Durban gemeldete Nachricht über die Exploſion in
Johannesburg nicht zu ernſt Er ſagte außer Begbies
Fabrik ſeien noch zwei andere große ähnkiche Fabriken
in Johannesburg in denen man ebenfalls Geſchoſſe herſtellen
lönne außerdem ſeien einige Minen z B Robinſon s mit
Einrichtungen verſehen die man zum Gießen von Geſchoſſen
benutzen könne Etwas anderes wäre es wenn die Buren etwa
ihre ſämmtlichen Vorräthe in Begbies Fabrik aufgeſpeichert
gehabt haben ſollten das iſt jedoch nicht wahrſcheinlich

Die Gräfin Schüwalow aus Petersburg überreichte dem
Juternationglen Frieden sburegu in Bern eine von
40,000 ruſſiſchen Damen unterzeichnete Bittſchrift
worin Präſident Mac Kinley um Vermittelung imüd afrikaniſchen Kriege erſucht wird Dem Vorgehen
J vueſennen werden ſich auch die Frauen der Niederlande

chließen

Eine ſoeben einlaufende Meldung beſagt daß Oberſt
Thorneycroft der Offizier der nachdem General Woodgate
gefallen das Kommando über die den Spionskop beſeht halten
den Truppen führte und der den Vefehl zum Rückzuge gab dabei
nen Verluſt von mindeſtens 40 Proz ſeinerTruppen erlitt

England und die indiſche Hungersnoth
Unter den wirklichen Meuſchenfreunden im großbritanniſchen
iche erregt es die größte Entrüſtung daß von der engliſchen

Preſſe die ſür den Kriegsfonds Millionen geſammelt hat bisher
micht die Initiative zu einer öffentlichen Sammlung für die
Hungernden in Jndien ergriffen wurde trotzdem die Hungers
noth in Jndien nach den Nachrichten die fortwährend in Eng
land einlaufen einen immer furchtbareren Charakter anzunehmen
deint Zwei Briefe die der Times in dieſer Frage zu

t werden der eine ſtammt von einem iriſchen Miſſionar
g JIndien der andere von einem Mitglied des Üniverſity

ollege in Cardiff ſind ſo charakteriſüſch daß ſie im Wort
laut Niederge geben zu werden verdienen Der erſte Brief

Geehrler Herr Die Zelt iſt ſicherli n da in ddas britiſche Publikum d die r gt Wehen klh Anmgt
auſhören müßten ihre Augen gegen die ſchreckliche Thatſacheiner indiſchen Hungersnoth zu Vbaiecgate
chlimmſten Monate noch vor uns ſind überſteigt ſchon jetztI Zahl der Hungernden die auf die öffentliche vee die gle

ſig lthätigkeit angewieſen ſind alles unter ähnlichen Um
uden bisher Dageweſene Am 2 Januar 1897 waren nur

r i r o die terten dergewieſen deuoſſalelte Ligte en in letzten Neujahrstage wies die
ger auf Und trotzdem r cwir der ſchrecklichſten Hungersnoten tuchen ören von keiner Bewegung in England die im Sinne der Sammlungen für den

2 e auf Unterſtützung der Huugernden in en
ausginge ja nicht einmal von der Anregung zu einern Der Krieg hat zweifellos die öffentliche Aufmerk
amkelt gänzlich für ſich in Anſpruch genommen und wird
les auch weſterhin thun Aber wäre verhängnißvoll

wenn im Auslande irrthümlicherweiſe der Eindruck erweckt
würde daß die Hilſsquellen dieſes großen Reiches durch denpin h r g wehen a es ſo e ä würden
aß es n n der Lage iſt onen von verhungernenden Unterthanen zu Hilfe zu kommen bernden

n dem zweiten Briefe der nicht minddige an f er nicht minder charakteriſtiſch iſt
Jſt es möglich daß der Krieg in Südafrika als Entſchul

dine für die Vernachläſſigung unſerer Pflicht gegen Jndien
elten kann Viele von uns haben mit Ungeduld auf die Er
ffnung eines Fonds zu Gunſten der Hungernden in Jndien

agewartet Jn der gegenwärtigen Kriſis ſagte Lord Curzon
kann V von Großbritannien keine Hilfe erwarten

Gewiß Jndien iſt generös genug ſie nicht zu erwarten
Aber kann dieſe Generoſität unſer Pflichtgefühl ſchwächen
Müßte ſie es nicht taufendmal verſtärken Iſt unſer Jm
perialismus ſo engherzig daß eine Gefahr in Südafrika uns
ſchon Jndien vergeſſen machen kann Es kann nicht ern ſt
lich behauptet werden daß wir nicht in der Lage
find zu geben Noch ſind wir nicht am Ende unſerer

ilfsquellen Unſer Waffenruf iſt gefährdet vielleicht auch unſer
reſtige aber das Einzige was bei uns niemals in Gefahr

ſein kann und wenn wir auch ein Dutzend Transvaalkriege
auszufechten hätten iſt ünſer Reichthum Geld
braucht Jndien und Geld ſollten und können
wir geben

Soweit dieſe Briefe die zweifellos den Nagel auf den Kopf
treffen Leider enthalten ſie aber eine wichtige Thatſache nicht
ſie weiſen zwar darauf hin daß die Engländer gar nichts für
die Millionen hungernder Jndier thun aber ſie verſchweigen
daneben daß die Briten ſich ſogar nicht entblöden in Jndien
Sammlungen für den Transva alkrieg zu veran
ſtalten Erſt dieſer Umſtand wirſt das rechte Licht auf die
Fürſorge, die England ſür die Bevölkerung ſeiner Kolonien

verwendet und zwar in dieſem Falle eine Kolonie der das
Mutterland einen ganz weſentlichen Theil ſeines außerordentlichen Reichthums verdankt ben Theil außerorden

Der Kohlenarbeiterſtreik in Oeſterreich
Die ungariſchen Sozialdemokraten bemühen ſich die Ans

ſtandsbewegung nach Ungarn hinüberzutragen Die Partei
leitung hat in 15,000 Exemplaren an die ungariſchen
Bergarbeiter einen Aufruf gerichtet in dem auf
gefordert wird die böhmiſchen Kameraden deren Sieg
auch ein Sieg der ungariſchen Arbeiter ſei zu unterſtützen
Jeder ungariſche Arbeiter der jetzt nach Böhmen gehe ſei ein
Verräther Die Hauptagitation richtet ſich gegen die Ueber
ſtunden in den ungariſchen Bergwerken um zu
verhindern daß von Ungarn Kohle nach Oeſterreich
geliefert wird

Fraukreich
Unter den Geiſtlichen denen das Gehalt entzogen

wurde befinden ſich der Erzbiſchof von Aix und die Biſchöfe
von Verſailles Montpellier und Viviers Viſchof Fouches von
Orleans der t Rom weilt wurde vom Papſt empfangen Er
telegraphirt an die katholiſche Zeitung Univers der Papſt
habe viel Sympathie mit den wohlthätigen Werken der Aſſump
tioniſten er halte jedoch jede Kundgebung fürgefährlich
der ein politiſcher Charakter zugeſprochen werden
könne Dieſer Aeußerung entſpricht die bisherige Haltung des
Pariſer Nuntius ſo daß dem Pariſer Erzbiſchof Kardinal
Richard nach dem Tadel der Regierung kaum andres übrig
bleibt als zu demiſſioniren Die Sozialiſten verzichteten
definitiv auf eine Jnterpellation doch will der Antiſemit Laſies
die Angelegenhel zur Sprache bringen was die Kammer jedoch
vorausſichtlich ablehnt

Türkei
daß zwiſchen Jtalien und der

Pforte ſich ein Zwiſchenfall abgeſpielt hat der leicht bedenk
liche Folgen hätte nach ſich ziehen können Der italieniſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel hatte bei der Pforte Beſchwerde er
hoben weil eine Jtalienerin Namens Silvia Gemeli in
einen türkiſchen Harem gebracht worden war Der
türkiſche Juſtizminiſter verweigerte jedoch die Freilaſſung des
Mädchens mit der Angabe daß die Gemeli nach türkiſchem
Geſetze bereits die Großjährigkeit erlangt habe und zum Jslam
übergetreten ſet Die italieniſche Botſchaft ließ ſich durch dieſen
Winkelzug jedoch nicht verblüffen ſondern richtete an die Pforte
ein Ultimatum in dem erklärt wird wenn die Jtalienerin
Silvia Gemeli nicht bis Mittwoch in Freiheit geſeht werde
würde die Botſchaft die diplomatiſchen Beziehungen
abbrechen Dieſer energiſche Schritt hat denn auch den

nöthigen Eindruck nicht verfehlt und die h iſt darauf
bhiw ſofort freigelaſſen worden der Zwiſchenfall hat ſomit
ſeine Erledigung gefunden

Ching
Ein engliſches Bureau verbreitet die Meldung die Kaiſerin

Wittwe ſei erſchrocken über die zahlreichen Kundgebungen ſür
den entthronten Kaifer Kwangßü und ihre Haltung deute auf ein
Fallenlaſſen ihres Programms hin Sie erkläre jetzt
daß ſie einen Nachfolger nur in Anbetracht des kinderloſen Zu
ſtandes des Kaiſers gewählt habe aber keine Abſicht hege
ihn abzuſetzen Dieſer Erklärung aber widerſpricht das
Edikt das die dyngſtiſche Zeitrechnung vom 25 Jahre Kwangßü s
bereits in das erſte Jahr des neuen Kaiſers Pukin verwandelt
hat Hunderte von hohen Beamten darunter der abgeſetzte Vice
könig Linkunji ſind unterwegs nach Peking um Proteſt ein
ulegen Japan ſoll formell gegen den Thronwechſel proteſtirt
aben aber ſonſt keine andere Macht Der Kaiſer Kwangßü ſoll

beabſichtigt haben in die britiſche Geſandtſchaft zu fliehen doch
es wurde ihm bedentet daß er dort unwillkommen ſein würde
Die Soldateska in Nanking verhält ſich drohend gegen den neuen
Vicekönig Der Umſtand daß dieſe Meldung aus England
ſtammt wo man allen Anlaß hat mit den Vorgängen
in China unzufrieden zu ſein läßt ſie uns verdächtig erſcheinen
es wird deshalb gut ſeln erſt eine Beſtätigung abzuwarten bevor
man ihr Glauben beimlßt

Amerika
Aus dem Staate Kentucky wird gemteldet daß der in

Francfort von einem Farnier ſchwer verwundete demokra
tiſche Senator Göbel der die Wahl des republikaniſchen
Gonverneurs anfocht von der Wahlkommiſſion als Gouver
neur anerkannt worden iſt Eine Bürger Revolte ſcheint
jetzt unansbleiblich zu ſein Die Truppen des Staats ſind
bereits auf dem Marſche nach Francfort

Wir theilten bereits mit

Provinzialnachrichten
Magdeburg 31 Jan Das Magdeburger

präſidium eontra Friedrich Hepbel Das Abſchiedsgalnpie von Frl P Trieſch an unſerem Stadttheater die
ünſtlerin ſpielte als ketzte Gaſtrolle die Klarg in Hebbel s Marig

Magdaleng hat wie der Magdeb CentralAnz erfährt nochein mehraktiges Nachſpiel in den Bureauräumen unſeres Polizei
vräſidiums gebabt An der 8 Scene des dritten Aktes in ge

Panntemi bürgerlichen Tranerſpiele befindet ſich u g der folgende
olchen Paſſus

Klara Karl trink nicht ſo viel Der Vater ſagt im Wein
Kg ſitzt der Teuſel

arl Und der Prieſter ſagt im Wein ſitzt der liebe Gotttrinkt Wir wollen ſehen wer recht hat e
Ju dieſer Antwort Karl s hat die hieſige Polizei etwas An
ſtößiges erblickt und jetzt kommt der ſpringende Punkt in der
immerhin recht intereſſanten und bezeichnenden Angelegenheit
eine Jmprovlſation des betr Darſtellers vermuthet Zum Glück
war der genannte Darſteller in der Lage an der Hand ſeiner
Rolle den Nachweis zu führen daß er lediglich die Worte des
Dichters gebraucht habe An der inkriminirten Stelle des Trauer
ſpiels hat bis jetzt keine Bühne die Marig Magdalena gegeben
hat und noch giebt auch erſte Hofbühnen befinden ſich darunter

r genommen bezw einen Strich anzubringen verſucht
Bei uns ließ man es mit der Erklärung des Hauptinknlpaten
der nichts anderes verbrochen hatte als dem Dichter zu geben
was des Dichters iſt nicht bewenden Auch die Souffleuſe
wurde citirt und ſchließlich noch Herr Direktor Cabſſins auf
efordert an amtlicher Stelle das zu beſtätigen was Schau
pieler und Souffleuſe ausgefagt hatten Die pia anima FriedrichHebbel kann jedenfalls von Glück ſagen daß ſie es ſchon vor
eg 50 Jahren vorgezogen hat ihre irdiſche Hülle zu ver

laſſen und polizeilicher Kritik ſich zu entziehen

Halberſtadt 1 Febr Ausſtellung Vom 3 bis
5 März veranſtaltet der hieſige Geflügelzüchter Verein ſeine
XII Geflügel Ausſtellung auf dem Schützenwalle

O Genthin 31 Jan Harte Prüfung Vom Bahn
bau Genthin Tucheim Zieſar Die Dachdecker Zander
ſchen Ehelente verloren am 26 und 27 d M ihre beiden
Knaben von 7 und 11 Jahren durch die heimtückiſche Diph
theritis Vom friſchen Grabhügel zurückgekehrt ſtarb ihnen am
30 d M auch das dritte 5jährige Söhnchen Zu einerSitzung im Böddeker ſchen Saale hierſelbſt fanden ſich vor
geſtern die Komiteemitglieder für den Bahnbau Genthin
TucheimZieſar ſowie Bürgermeiſter Ehrhardt und Fabrilbeſitzer
Schröder Zieſar zuſammen Die Eingaben um Beihilfe zum
Baukapital ſind ſowohl an die Regierung wie an den Pro
vinzial und Kreisausſchuß gemacht Die Baupläne wurden
ſeitens des Baumeiſters Becker Berlin vorgelegt Die Bauſumme
dürſte ſich auf eine Million Mark belaufen und hofft man das
Geld bald beiſammen zu haben Die Bahnlinie iſt vorläufig
über Dretzel gedacht da ſich aber dieſe Gemeinde weigert außer
freier Hergabe von Grund und Boden ſich auch an der Auf
bringung des Baukapitals zu betheiligen hat man eine Führung
der Linie über die Tucheimer Horſt in Erwägung gezogen

b Seehauſen 51 Jan Unglück Jnfolge der Schnee
wehen war der Händler Oskar Höhne vom Wege abgekommen
und in einen Graben geſtürzt ſo daß er ſich einen Armbruch
zuzog

Brocken 31 Jan Wetterbericht Wie ſich bei dem
niederen Barometerſtand in den letzten Tagen vorausſehen ließ
beherrſchen gegenwärtig reiche Niederſchläge in Geſtalt von Schnee
die Situation Auf dem Brocken und im Umkreiſe von ca 500 m
ſcheint es als ſei dem Schnee auch etwas Regen beigemiſcht Dichter
Nebel und ſchneidender kalter Wind ſeit dem 28 aus NO

kommend verurſachen einen enormen Rauhreifanſatz welcher ſich
ſchon im Eckerloch bemerkbar macht und am Brockenthurm wohl
50 em ſtark ſein dürfte Die Tannen ſind mit einem dichten
Mantel umhängt und die Spitzen neigen ſich tief unter der
ſchweren Laſt es iſt ein Wunder wie ſie der Eismaſſe einen
ſolchen Widerſtand entgegen zu ſetzen vermögen Beſonders
ſchön wirken jetzt hier alle Gegenſtände und aus jedem einzekaen
könnte man ſich mit einiger Zzautaſie irgend eine Figur aus
denken Wenn man jetzt die Vrockenlandſchaft betrachtet ſo iſt
es unſeren Vorfahren nicht zu verargen wenn ſie den Vater
Brocken als Sammelplatz der böſen Mächte und des Höllenſpuks
anſahen ſieht es doch aus als ſei hier die ganze Gegend mit
tauſend Geſpenſtern behaftet was wohl bei Nachtzeit unheimlich
wirken muß Wegen dieſes eigenartigen Naturſchauſpiels würde
ſich ein Brockenbeſuch ganz beſonders empfehlen doch iſt dringend
anzurathen dies Unternehmen nicht ohne Schneeſchuhe zu
wagen Das Barometer iſt ſeit geſtern in ſchwachem Steigen
begriffen und die Fälte beträgt bei andauerndem Schneefall
7 OC in Schierke 49 0

K Erfurt 31 Jan Wieder gefunden Heute vor
acht Tagen verſchwand bekanntlich in Dannheim bei Arnſtadt
der 25 Jahre alte Landwirthsſohn Erwin Kieſewetter mit
einer größeren Summe Geldes Jetzt wurde der Vermißte in
Erfurt feſtgenommen als er die Straßenbahn benutzte ohne
Zahlung geleiſtet zu haben Jm Polizeigewahrſam machte K
verworrene Angaben die den Geiſteskranken erkennen ließen
Heute wurde er von ſeinem Vater abgeholt

Langenſalza 30 Jan Jugendlicher Selbſt
mörder Geſtern mittag erhängte ſich der beim Fleiſcher
meiſter Z befindliche Lehrling Derſelbe iſt aus Clettſtedt ge
bürtig und einziger Sohn ſeiner Eltern

Nordhauſen 30 Jan Schularzt Auf Antrag des
Magiſtrats haben unſere Stadtverordneten in ihrer geſtrigen
Sitzung eine Summe bis 600 M zur verſuchsweiſen Anſtellung
von zwei Schulärzten für die hieſigen beiden Volksſchulen für
das laufende Jahr bewilligt

Kein NebenamtSHeiligenſtadt 30 Jan fürBe e tod agenggeſt Die Stadtverordneten be
ſchloſſen daß ſtädtiſche Beamte zur Uebernahme von Neben
ämtern der Genehmigung eines der ſtädtiſchen Kollegien be
dürfen Die Gründung einer Eier Verkaufsgenoſſenſchaft für
das Geſammt Eichsfeld iſt von dem Duderſtädter Geflügel
zuchtverein beſchloſſen worden

Oberweiſtbach 21 Jan Hier verunglückte geſtern
der 17 jährige Sohn des Fubhrwerksbeſitzers Franke Beim
Fahren von Banſteinen ging ihm der beladene Schlitten über
den Unterleib weg An dem Aufkommen des Schwerverletzten

wird gezweifelt hold Inder Role des Wege
Zerbſt 30 Jan Unhold n der Näbe de egever W uegde Wpſtgattge Mädchen klagten verſchiedentlich

darüver daß ſie auf den früh zu erledigenden Wegen des öſteren
von einem Mann angehalten und mit unſittlichen Handlungen
bedroht wurden Die zur Zeit noch herrſchende Dunkelheit be

ünſtigte ſtets das unerkannte Entkommen dieſes MiſſethätersSept endlich iſt es gelungen des Uebelthäters auf friſcher That

habhaft zu werden

8 Leipzig 31 Jan König Albert beſuchte heule eineWorte beß Herrn Prof Hölder und beſichtigte die Stadt
bibliothek während die geplante Beſichtigung der Kaſernements
bei Möckern infolge eines allzu ſtarken Schneetreibens ansſiel
Se Majeſtät ſagte dem Vorſtande des Deutſchen Patrioten
bundes ſein Erſcheinen bei der am 18 Okt d J erfolgenden
Grundſteinlegung zum Völkerſchlacht Denkmal zu verſprach auch
den Kalſer um die gleiche Theilnahme zu erſuchen Die Königin
beſuchte mehrere Geſchäſtshäuſer abends erſchienen beide Ma
jeſtäten zu der Feſtvorſtellung im Neuen Theater welcher Bal pars
folgte Seit voriger Woche war ein Plätzchen zu dieſer Vor
ſtellung nicht mehr zu erlangen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Vertehr
Hermaun Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendeß

in Halle S

n

d
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III Nenheiten vchwarzen und farbigen Kleiderstoffen
ſo anerkannt mannigfaltigster Auswahl bei durch Massenabschlüssse billigst gestellten Preisen

Jackets Kragen UnterröckeNur neue VFagons in solider Verarbeitung
Wäsche Taschentücher Weisse Unterröcke UVUmschlagetücher

J Vingang von Neuheiten ar a Prühfahrs u Sommer Saison in Kleiderstoſfen u Conkection

Bruno F te WVebersichtliche Musterceollectionen nach auswärts postfrei

Halle a
5 Leipziger Str 100

e

naturgetren voll
ſtändig

Zähne ſchmerzlos

Reparaturen und Umarbeitungen
ſofort Billigſchmerzlos ohneZahnziehen aällgem Betäubung

Plomben Gold Silber Emaille
Dr chir dent Netz prom Amerika
Geiſtſtr 21 Auf Namenu 21 achten

a 23Ju Paris u England
geiwefſ j Dame ertheilt Privatunterr
in der engliſchen und franzöſiſchen
Sprache eine Stunde 1,50 eine
halbe Std 1 Offerten unter 161 R
an die Exped d Ztg

Als
ſaftigen

Rothwein
mit würzigem Bouquet und hervor
tretend mildem Geſchmack em

pfehlen wir beſonders

Cati fort Mataro
AIK 90 pr FI excl Glas
Schulze Birner

Weingroßhdlg Rathhausſtraße 5
Probirſtube Fernſpr 1135

Otto e e JFabrik für Feld e rie und Drahlseilbahnen

Transporteinrichtungen nach bester Auswahl für jedes Ouantum
alle Terrainverhältnisse un am
loe tz fo Auszeichnung

Neue bahnbrechencle Erfincungenbisherigen Constructionen W

überlegen e d

bie
eder Be e

Als vorzügliche Kapitalsanlage empfehle ich die

4 Bielefelder Stadt Anleihe
Kündignug bis 1906 ausgeſchloſſen

und Zeichnungen hierauf bis Freitag den 2 Jebruar 5 Uhr Nach
mittags koſtenfrei entgegen

B BRaer Bank Geſchäft
Halle a Leipziger Straße 64

laustelegraphen

Anlagen

Martin Jacoby Co Berlin I2
Bank Commissions Geschäft

Prompteste Ausführung von Börsen Ordres
Anutk Wunsch werden Tages und Wochen Rerichte zugesandt

Königſtr 13

Koſtenanſchläge gratis

Cognae LongerviiloCOharente

Große Parthie Wäſche
welche im Schaufenſter leicht angeſchmutzt iſt empfiehlt zu billigſten Preiſen

Marie Schulze Gr Ulrichſt

80 C0 C vei MetzW W t Gonbert Co le
raße 2

durch
durch
durch

würdigkeit

h e

Thee neuester Ernte

Unsere feinen Souchongs Congos und soruns mmengestellten reren r
PFd 1,80 2,70 3 60 5,50

zeichnen sich ganz besonders aus
durch reinen angenehmen Geschmack

hochfeines Aroma
grosse Ergiebigkeit undirre ausserorſentliche Preis

Jeder Käufer hat schon vom halben
Pfunde an Voraugspreäs

r 77 u 277 r Rum pr l FI 2 4 IIalten bonquetreichen Arac de Goa Bata viaund 3,50 M empfehlen 56

Poftel S Broskowski

Fra m Köppe Halle a Ritterſtr 13

Julius Bethge Foernspr
2514

ment in stets friseher Waare billigsat
Rennthier Rücken und Kenlen

franz Poularden Capaunen
Puter Enten VasanenPerlhühner BirkwildäSchneehühner Haselhünner

Gemüse u Früchte Gonserven
beste Wanare bei MHehrabnahme Rabatt

Frische Trüffeln frische Gurken
Ssalate Radiesen AnanasWeintrauben Hessertfrüchte

Süsse saftige Apfelsinen
à Dtad 70 Pfg bis 1,00

Getrocknete Compotfrüchte und Mischobst
Alle Sorten feinen Tafel Aufschnitt

Ia Cervelatwurst à Pfund 1,40Arestern Mammer Caviar Pasteten
einhandlung Austern Stube

Hwvwwvuvwvwvwwvwruwvwvwwvwvuwvwwvavwv Wer rer

Tolſloi Anferſtehung
Bibliothek der Geſammt Litt

Nr 1340 1346
Geheftet 1,75 Leinenband 2 M

Unſere vollſtäudige unge
kürzte Ausgabe dieſes bedeuten
den Werkes iſt ſoeben in guter
Ueberſetzung erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen
ſowie von

Otto Hendel Verlag
Halle S

Kataloge der Bibliotbek
der Geſamtmn Litt unentgeltlich

1o00mobllen

fahrbar und stationär Kauf
und miethweise

liefern sofort
AdBlenninger 60 NMaschinen

empfiehlt unter langiähriger kabrikGarantie DarmstadtWilhelm ArztFIay J ertreter Halle a Hochstr is
Elektrotechniſche GuteKegenschirmeeig Fabrikat garantirt

dauerh Repar jed Art
Ergbſt einpfobl Schirm
fabr Frätz Behrens
Halle a Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunhb
Ueberziehen a Wunſch
innerhalb 1 Stunde

Gelkauftwerden ſtets Möbel jeder Ark
Laden Contor ReſtaurationsEinrichtungen Geldſchränke Pig
ninos u dgl mehr
Friedrich Geiſtſtr 25

d

S g

Oetken s
Fackpulver 10 Pfg

Panillin Zucker 10 Pfg
Pndding Vnlver 10 15

20 Pfa
Millionenfach bewährte Re

cepte gratis von den beſten
Kolonialwaaren u Drogen
geſchäften jeder Stadt oder
er
Helmbold Oo
Bernh Most

Wer seine Frau lich
vorwürts Kommen will lese Dr Bockv
Buch Kleine Vamilie 30 Pfg Briefm
eins G KIötzsch Verlag Leipzig

Mit 2 Veſdſſſter m
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